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Corona-Pandemie ist Katalysator für Digitalisierung

Quelle:
Bundesministerium für Umwelt
Juni 2020 
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8. Altersbericht der Bundesregierung,  August 2020
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/ministerium/berichte-der-bundesregierung/achter-altersbericht
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8. Altersbericht der Bundesregierung
Seite 14: Digitalisierung und Demenz

„Die Digitalisierung bietet auch Chancen für die Verbesserung der Prävention demenzieller 
Erkrankungen und der Versorgung von Menschen mit Demenz sowie der Unterstützung
ihrer Angehörigen.

Die Nationale Demenzstrategie berücksichtigt dies in ihren einzelnen Handlungsfeldern.
(....)

Zentrale digitale Plattform aller Akteure ist dabei der „Wegweiser Demenz“.
Es werden Anstrengungen intensiviert, um neue Forschungsergebnisse zu Demenz für
Betroffene, Angehörige und die interessierte Öffentlichkeit verständlich aufzubereiten und 
über Online-Portale wie den „Wegweiser Demenz“ zu verbreiten.“
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Nationale Demenzstrategie der Bundesregierung, Juli 2020
https://www.nationale-demenzstrategie.de/fileadmin/nds/pdf/2020-07-01_Nationale_Demenzsstrategie.pdf
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Evidenzbasierte Online-Informationen weltweit
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Nationale Demenzstrategie der Bundesregierung
Aussagen zu Demenz und Digitalisierung 

4.1.6 Aufbau eines evidenzbasierten Online-Informationsangebots

Das Zentrum für Qualität in der Pflege (ZQP)* erarbeitet ein Konzept für eine multimediale Online-Plattform 
zum Wissenstransfer und zur Informationsvermittlung von Erkenntnissen aus der Demenzforschung in die 
Gesellschaft [...]

Die zu adressierenden Zielgruppen sind, neben allgemein zum Thema Demenz Interessierten, insbesondere 
Menschen mit beginnender Demenz und Angehörige von Menschen mit Demenz.[…]

Bis Ende 2022 wird das Konzept für die Online-Plattform vorgelegt.
Anschließend wird das Konzept vom ZQP (.....) schrittweise in einer ersten Entwicklungsstufe bis Ende 2024 
und in einer zweiten Entwicklungsstufe bis Ende 2026 budgetorientiert realisiert.

*Hinweis: „Zentrum für Qualität in der Pflege“ ist eine vom Verband der Privaten Krankenversicherung e.V. gegründete Stiftung
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Nationale Demenzstrategie der Bundesregierung
Aussagen zu Demenz und Digitalisierung 

3.4 Medizinische Versorgung von Menschen mit Demenz verbessern

Eine weitere Möglichkeit ärztlicher Versorgung von Menschen mit Demenz kann die Telemedizin bieten. 
Telemedizin umfasst medizinische Leistungen wie Diagnostik, Therapie, Rehabilitation sowie eine ärztliche
Entscheidungsberatung. Sie kann unabhängig von räumlichen Distanzen und zeitlichen Beschränkungen
stattfinden.

3.4.2 Instrumente in der digitalen Versorgung von Menschen mit Demenz
Der GKV-SV, die KBV und der SPIZ ZNS prüfen (.....) ob durch 
digitale Gesundheitsanwendungen eine Verbesserung der Versorgung von Menschen mit Demenz erreicht 
werden kann. (.....)

Bis Ende 2022 wird ein Ergebnis der Prüfung vorliegen.
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Einsatz der Telemedizin bei Menschen mit Demenz
Bestehende wissenschaftliche Evidenz
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Aktuelle Maßnahmen zur Umsetzung  in digiDEM Bayern

 Evidenzbasiertes Online-Informationsangebot
digiDEM Science Watch Live 
digiDEM Science Newsletter

 Telemedizin
digiDEM virtuelles Screening

 Instrumente in der digitalen Versorgung von Menschen mit Demenz
Digitale Angehörigen-Ampel zur Pflegebelastung
Open Innovation Contest  (Beitrag zum Welt-Alzheimer-Tag 2020) 
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Wettbewerb um die weltweit besten Ideen zu digitalen Lösungen
für Menschen mit Demenz und pflegende Angehörige
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5 Jahre Laufzeit

digiDEM
Bayern

Langzeitdaten zu 
kognitiven 
Beeinträchtigungen

Stärkung der 
Versorgungs-
situation

Digitales Register Digitale Angebote

Teil der
Bayerischen 

Demenzstrategie
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Langzeitdaten 
 zu Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen
 den versorgenden/pflegenden Angehörigen
 Versorgungs-/Pflegesituation

Häusliches Umfeld von MmD

Befragungszeitpunkte: t0, t6, t12, jährlich

Soziodemographische Daten, Demenzform- und symptome, 
Bedarfe, Versorgungssituation, Nutzung von Angeboten, Situation 
der pflegenden Angehörigen

Was

Wo

Wann

Daten

DEMENZREGISTER

digiDEM Register  sammelt  Langzeitdaten
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Quelle:  https://www.deutschlandfunk.de/detail-forschung-aktuell.676.de.html?dram:article_id=453653%3B, Juli 2019
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Wer Zugriff auf Daten hat, beherrscht den Markt –
das gilt auch für den Bereich der Gesundheit

Amazon
Apple
Facebook
Google
Microsoft
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Datum: 11. 11.2019
Quelle: https://www.wsj.com/articles/google-s-secret-project-nightingale-gathers-personal-health-data-on-millions-of-americans-11573496790
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Google hat Zugriff auf Gesundheitsdaten in 21 Bundesstaaten der USA

Ascension

 Zweitgrößter
KH-Verbund der USA

 151 Krankenhäuser

 165.000 Beschäftigte
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Apple sammelt Daten in eigenen Gesundheitsstudien
https://www.apple.com/newsroom/2019/11/apple-launches-three-innovative-studies-today-in-the-new-research-app/
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Facebook betreibt Plattformen für Gesundheitsdaten
https://about.fb.com/news/2019/06/us-blood-donations/
https://about.fb.com/news/2019/10/connecting-people-with-health-resources/
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Amazon kooperiert mit britischen staatlichen Gesundheitsdienst (NHS)
https://digital.nhs.uk/blog/transformation-blog/2019/how-we-are-talking-to-alexa
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Gesundheitsdaten zum Wohle unserer Bevölkerung

Digitale Gesundheitsdaten sollen nicht Unternehmen nutzen, sondern die
Gesundheit unserer Bürger*Innen befördern

 Daten und Register in staatliche Obhut („Digitale Daten als Güter der Daseinsvorsorge“) 

Digitale Gesundheitsdaten deutscher & europäischer Bürger*innen   häufig auf amerikanischen Servern 
gespeichert

 Gesundheitsdaten NUR auf deutschen oder EU – Servern
Urteil des EU Gerichtshofes vom 12.07.2020 (C-311/18)  „EU-US-Datenschutzschild ungültig“ 

Aufbau einer Infrastruktur für vernetzte Gesundheitsdaten (IVG)

Möglichkeiten zur Datenspende für Bevölkerung (z. B. Register, Datenbanken)
 Zusammenführung geeigneter Datenbestände und Register für Forschung

digiDEM Bayern leistet dazu bereits jetzt seinen Beitrag
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Vielen Dank für Ihr Interesse!


